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Der Taubmann und seine Schwägerin „konnten sich auf problemlose Weise miteinander verständigen, ein Gemisch aus Gesten, Zeichen, Geräuschen und Berührungen...“ (S. 78, Z. 28ff.). Er raucht Basilikumblätter, die ihm so gut schmecken, „daß er zu seiner Schwägerin ging, die noch wach war, und sie ebenfalls ziehen ließ. Wie Gras, sagte sie. 

Sie war besorgt, denn der Mann … kam … nicht mehr nach Hause.“ (S. 83, Z. 18-21)

Am Ende (vgl. S. 290) erzählt der Taubmann seiner Schwägerin, welche Gedanken er sich über seinen Bruder und dessen Krankheit gemacht hat.
Aufgabe 1

Schildern Sie unter Berücksichtigung folgender Textstellen seine Eindrücke.
(Umfang je Eintrag: maximal drei Sätze, die auch nicht zu Ende geführte Gedankenfetzen beinhalten können.)
	Seite(n)
	Aussage(n)

	30-32
	

	26-29
	

	44f.
	

	75-77
	

	79f
	

	286f
	

	289f.f
	


In dem Compliziertenheft des Taubmanns waren „Zeichnungen zu sehen, zum Teil mit Sprechblasen und zum Teil mit den Gedankenblasen, die wie Rauchwolken aus den Köpfen stiegen“ (S. 36, Z. 16ff.).
Aufgabe 2

Entwerfen Sie in Gruppenarbeit Sprech- und Gedankenblasen, die der Taubmann in seinem Compliziertenheft notiert, als er über seine Taubheit und die Operation  nachdenkt (vgl. S. 267ff. und S. 271f.). Als Hilfestellung dienen die Textstellen unten.
Jede Gruppe sollte mindestens eine passende Zeichnung beisteuern.
[image: image1.jpg]Blrnd 6ren Ase Cocad
UrA faxh fxim.. .

s v S
e 4{:" AZ‘
Dew in

Ly ffa 5 Zlons

D~ /,,/a A,




   (aus dem Manuskript Strittmatters zu Raabe Baikal; vgl. Titelbild und S. 36, Z. 18-20)
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Gruppe 2:





S. 71f. 


„Leise Unruhe“











Gruppe 1:





S. 30f. 


„Brüder“





Gruppe 6:





S. 290; „Durchs Mikroskop“


S. 52-57 „In den Pilzen“











Gruppe 4:





S. 84f.


„Unruhe“








Gruppe 5:


S. 243-247


„Ankunft, Langeweile, neue Sprache“





Gruppe 3:





S. 72-75 


„Das Abgehackte wächst an anderer Stelle“













